
Nicht erforderlich Gattin eines Vertheidigers Alſo Dein
Raubmörder iſt freigeſprochen worden Aus welchen Gründen denn
Gatte Wegen Geiſtesſtörung Jch habe nachgewieſen daß ſein Schwieger
vater einmal zwei Jahre im Jrrenhaus war Gattin Und es war
gar nicht wahr Gatte Doch er war dort Arzt aber ich hielt es
nicht für nöthig das ausdrücklich zu erwähnen

7

Für einen Kutſcher Johann das darf nicht mehr vor
kommen daß Du mich wie geſtern in Deiner Beſoffenheit auf der
Heimfahrt in den Graben wirfſt O ich war allerdings etwas ange
trunken lieber Herr aber betrunken war ich nicht und die Herren be
trinken ſich ja auch zuweilen wie Sie wohl wiſſen Das iſt aller
dings wahr und ich ſage auch nicht daß Du für einen Herrn heſonders
betrunken warſt aber für einen Kutſcher warſt Du s im höchſten Grade
Verſtanden

Unverbeſſerlich Hauptmann Feldwebel Jch hab dem Sol
daten Wondratſcheck weil er immer Streit anfängt ausdrücklichſt verboten
u würfeln trotzdem hat er s wieder gethan und Krakehl dabei angefangen
aſſen Sie ihm ſofort in meinem Beiſein 25 herunter n aber

tüchtig Feldwebel Zu Befehl Herr Hauptmann Die verhängniß
volle Bank wird hereingeſchleift und der die Exekution vollziehende Profoß
prüft bereits den Haſelnußſtock Auf einmal tritt Wondratſchek auf den

auptmann zu zieht einen Paſchbecher aus der Taſche und ſpricht die
ürfel ſchüttelnd in kläglichem Tone Bitt ich gehorſamſt Herr Haupt

mann fünfzig oder nir
7

Aus der Schule Lehrer Kann mir eins von Euch ſagen wie
der Abendſtern heißt Der kleine Jacob ſagt ohne weiteres Veitel

Lehrer Wie kommſt Du zu dieſem Unſinn Statt Heſperus Veitel
Der kleine V Herr Lehrer es iſt ſo unſer Nachbar der Pferde

händler heißt Veitel Abendſtern

Die praktiſche Hausfrau Aber meine Liebe ſagte ein Stadt
ſchreiber zu ſeiner Frau was in Himmels Namen haſt Du denn auf meine

r geſchrieben Warum mein Lieber ich habe ſie gezeichnet wie
u es mir geſagt haſt Aber nicht mit meinem Namen was haſt Du

Dir denn gedacht Ach Du unſchuldiger Burſche natürlich habe ich
ſie alle mit Deinem Namen gezeichnet Ich ſchrieb den Namen auf das
erſte Hemd und dito auf den Ueberreſt des Dutzends gerade ſo wie
Du es in Deinen Büchern machſt Du weißt es ja

7
7

Was ſollen wir eſſen von Schnellwitz hat das Annoncen
blatt in der Hand PrimaPlantagenSpargel zweimal friſch jeſtochen für
25 Pfennige Jſt doch nett können arme Leute auch mal welche eſſen
von Blechwitz Janz ſchön Aber was ſollen wir denn eſſen Schoten
jiebts ja noch nich

O nein liebe Tante Aber Anna wer wird ſich auch die
are kräuſeln Schämſt Du Dich denn gar nicht O nein liebe

ante Jn meiner Jugend hat mir der liebe Gott die Haare gekräuſelt
und jetzt wo ich älter bin und die Bälle beſuche kann ich es ihm nicht
mehr zutrauen und muß es wohl oder übel ſelbſt thun

7

Dieſelbe nicht A B auf der Straße begegnend Wie ich höre
ſollſt Du geſtern Abend im Wirthshauſe Streit mit N gehabt und von
dieſem eine Ohrfeige gekriegt haben Jſt das wahr Allerdings

Nun Du haſt ihm doch die Ohrfeige auf der Stelle zurückgegeben
Dieſelbe Ohrfeige zurückgeben Nein das konnte ich nicht aber zwei

indere habe ich ihm dafür gegeben
4

Nu aber raus Lotterieſpieler lamentirt in Gegenwart des Kollek
teurs bei dem er ſein Loos erneuert lange über ſein konſequentes Pech
Kollekteur plötzlich laut und energiſch Nun machen Sie aber daß Sie
raus kommen Spieler beſtürzt Herr wie meinen Sie das Kol
lekteur begütigend Jch meine natürlich nur mit Jhrem Looſe

Wie haſte Dir verändert Reiche Bauerfrau Herr Maler kön
ien Se mir meinen Mann nich malen Maler Ei warum nicht
laſſen Sie ihn nur kommen Frau Ja er is all dot Aber ich be
zahle was Se haben wollen Maler Das iſt allerdings ſchwierig ich
kann es verſuchen wenn Sie ihn genau beſchreiben können Die Frau
giebt eine möglichſt genaue Schilderung der Maler erklärt ſich befriedigt
und beſtellt die Frau nach vierzehn Tagen wieder Frau beſieht das
Bild und bricht in Thränen aus O wie ſchön wie ſchön Aber Chri
ſchan Chriſchan wie haſte Dir verändert

Lohn der Höflichkeit Jch erlaube mir Sie aufmerkſam zu
machen mein Herr daß Sie Jhre Weſte b
Sie ſich um meine Angelegenheiten Sie ſitzen ſchon eine halbe Stunt
auf Jhrer brennenden Cigarre und ich habe Jhnen nichts davon geſagt

K

J r rnkrlt haben s Innern

Der Lieblings Choral Gutsbeſitzer der auf ſeinem Gut den
geſammten Waldbeſtand heruntergeſchlagen und zu Geld gemachr hat zu
ſeinem Nachbar in einem Kirchenconcert wo eben die Orgel Ein feſte
Burg intonirt Herrlicher Choral das Mein Leib Choral Nachbar
in ch dachte eigenelich Jhr Leib Choral wäre Nun ruhen alle

älder
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Sächſiſche Gemüthlichkeit Ein ſchwer bezechter Student fähet
mit der Eiſenbahn von Leipzig nach Halle Von unüberwindlicher See
krankheit befallen beugt er ſich aus dem Coupé Fenſter und beſchüttet un
glücklicherweiſe einen Schaffner Dunnerlitzchen ruft dieſer da kenn
Se awer froh ſein heernſe daß es Sie nicht uf s Trittbrett gekomm is
ſonſt thäten Se weeß Knebbchen in de Käſe fliegen

w

Jacob der Rabe Der Apotheker eines Landſtädtchens beſaß
einen Raben welcher ſowohl ſeinen Namen Jacob als auch die Frage

Wie heißt Du ſehr deutlich ſprechen konnte und ſeinen Lieblingsplatz
auf der Rampe der Freitreppe hatte Eines Tages will Bauer Stoffel
einen Advokaten konſultiren Bei der Apotheke vorbeikommend vernimmt
er mit Verblüffung die Frage des Raben Wie heißt Du Stoffel
heiß ich und Du Jacob Jacobl Da kannſt Du mi woll vok
ſeggen wo de Affekat Swart wahnt

Abgeführt Die Frau eines Schauſpielers geht mit einem Be
kannten auf der Promenade Hinter dem Paare promenirt von ihnen
unbemerkt ein Offizier Ein vorübergehender Herr grüßt ſich mit dem
ſelben und die Vorangehenden im Glauben der Gruß gelte ihnen er
widern etwas erſtaunt denſelben ebenfalls Kennt Sie der Herr
Oberbürgermeiſter fragt der Herr die Dame Die Schauſpielersgattin

welche nun erſt die Perſönlichkeit des Vorübergegangenen erfährt
erwidert prahlend Er wird meinen Mann verehren deshalb grüßt er

Mich fällt der Offizier raſch vortretend ein
2

Gut gegegeben Ein Biſchof von Drontheim kam auf einer Viſi
tation in den Nordlanden zu einem Prediger der unaufhörlich ſalbaderte
und unter anderm zu ihm ſagte Gewiß und wahrhaftig Des Winters
iſt es hier ſo kalt daß das Wort an den Wänden feſtfriert ſobald es aus
dem Munde heraus iſt Mein Himmel antwortete der Biſchof
lächelnd was für ein Gewäſch muß das werden wenn plötzliches Thau
wetter eintritt

v

Jn Familien Angelegenheiten Amtmann Herr Schultheiß
Sie ſind um 9 Uhr Vormittags vorgeladen Und jetzt iſt es Nachmittag
2 Uhr aus welchem Grunde haben Sie den Termin verſäumt Schult
heiß Jch mußte in Familienangelegenheiten heute Morgen in die Stadt

Amtmann Und welcher Art waren dieſe Familienangelegenheiten
Schultheiß Herr Amtmann ich mußte Ferkel kaufen

e

Hyperbel Eine Jagdgeſellſchaft beſpricht das Thema von der
Thierſtimmen Jmitation man iſt eben bei den Hausthieren Land
wirth Feiner Meine Tochter gackert ſo täuſchend daß meine Wirthſchaf
terin am andern Morgen die Eier ſucht Förſter Gröber Das iſt
noch gar nichts mein Hundejunge kräht ſo natürlich daß die
Sonne aufgeht

e

Lateiniſch ſtudiren Ein junger Philologe welcher als Reſerve
unteroſfizier ſeine Uebung macht und beim Exerzieren unter Spezialauf
ſicht des geſtrengen Herrn e von dieſem den Befehl zum Abtheilen
des Zuges in Section zu 6 Rotten erhalten hat muß aber im Vorbei
marſch mit dieſen von ihm hören Himmeltauſend Donnerwetter Herr
Sie haben ja fünf Mann in ihrer Sechſion und Sie wollen La
teiniſch ſtudirt haben

Knachkmandeln
Auflöſung des 315 Preisräthſels Wallfahrt

Richtige Löſungen gingen ein 56 Die Geſammtzahl der Fin
ſendungen betrug 63 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Kurt Marſchner Marie Leuſchner Frau A Oehrling
Anna Kohlmann R Hildenhagen Bertha Berg Max Köppchen Martha
Heuſchkel Frau C Regel Emmy Voigt Helene Louiſe Briehin
F Eylau W Behr Helene Wenzel Wilhelm Klühſendorf Ernſt Dillner
Frau B Helm Marie Krütgen Mathilde Henze Elsbeth Rokohl Frau
M Bonnem Wilhelm Wolff Albert Kohlbach Elſa Schwartz Franz
Henze Frau A Jurſchick F Riegel W Schieferdecker Fritz Friedland
Frieda Schwenzer R Fritſche M Jentzſch Frau C Keller Wilhelm
Meye Frau Heilmann Marie Michaelis Max Lehmann

von auswärts von Willy Gräbe Wilhelm Schumann Diemitz
Heergeſelle Zörbig Max Ködderitz Pößneck Bertha Naumann Paſſendorf

jettrich Wernigerode Karl Lehmann Ohrdruf Frau B Saleſchke
Schramm Martha Linke Fr Fiedler Giebichenſtein G Hutans
Wilhelm Steinbrecher Canena P Richter Alsleben Franz

Stöber Mittelteutſchenthal Lothar Heinrich Höhnſtedt Wilhelm Stöber
Oberteutſchenthal A Bachmann Bitterfeld Lilie Ammendorf A Kretſchmar
Maſchwitz

Preis Sein oder Uichtſein Roman von H C Anderſen
entfiel auf Lothar Heinrich Höhnſtedt

316 Preisräthſel
Den Reiter ſchützt den Reiter ziert
Wodurch das Roß den Werth verliert

Preis Shakeſpeares Werke 12 Hände eleg geb
Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Was der Hahn kräht
Es hat alles ein Ende aber die Wurſt hat zwei

Und dabei kann ich nicht einmal behaupten daß es imir
Wurſt iſt nun die Ferien zu Ende gegangen ſind Ich

fürchte ich bin mit ſolchen Gefühlen nicht ganz allein und
der geneigte Leſer der mit ſeinen ſchulpflichtigen Sprößlingen
geſtern wieder aus der Sommerfriſche die ja immer mehr
obligatoriſch zu werden ſcheint in die gute Hallenſer Stadt
zurückgekehrt iſt denkt ſo wie ſein ergebenes Hähnchen Das
häßliche an den Ferien iſt daß ſie ſo ſchnell zu Ende gehen

Wo ſind die ſchönen Wochen geblieben die uns im Anfang
ſo unerſchöpflich lang ſchienen Verflogen als hätten ſie
wirklich Flügel gehabt Und wie hat man die ſchöne Heit
todtgeſchlagen Es iſt merkwürdig aber es ſteht feſt Auch
am letzten Ferientage ſchon recht verblaßt aus

Der letzte Ferientag Die einzige die mit einem laufen
Seufzer der Befriedigung das wohnliche Daheim wieder
betritt pflegt im Familienkranze Sie zu ſein die geſchäftige
Hausfrau die Mutter der Kinder die da herrſchet weiſe im
häuslichen Kreiſe Jm eigenen bequemen Bett ſchläft s ſich
doch tauſendmal beſſer als in den zu harten oder zu weichen
Betten der Sommerfriſche Die aller Haushaltsſorgen ledige
Ausflugszeit iſt der Hausmutter im Grunde genommen doch
eine ſchreckliche geweſen DieBraten im Gaſthauſe waren
meiſtens hart und zäh das Gemüſe ſo ſparſam daß alle
Sehnſucht ſich auf einen ordentlichen Knuß voll concen
trirte die Finkennäpfchen von Salat imponirten mehr durch
die zungenbeleidigende Eſſigſäure ihres Jnhalts als durch
dieſen ſelbſt Kurz Mama s erſter Gang iſt ein Gang
in die Küche und ein zweiter Seufzer der Erleichterung be

dieſe Gottlob von nun an giebt s wieder Selbſt
tes Es iſt doch etwas Schönes um dieſhaushaltsſorgen

Er der pater familias und Haushaltungsvorſtand geht
in einem unbewachten Moment auf ſein Himmer öffnet
dort ein abgegriffen ausſehendes Notizbuch und ein merk
würdig erſchöpft ſich zeigendes Portemonnaie Die Cigarre
zwiſchen ſeinen Lippen die bei der troſtloſen Beſchäftigung
des Nachrechnens meiſt auszugehen pflegt ſchwankt immer
nervöſer bis ſie die beſagten Lippen ganz verlaſſen weil dieſe
ſich veranlaßt fühlen ein Donnerwetter hat das Geld ge
koſtet hervorzuſtoßen Sonderbar auch diejenigen meiner

G üßt dieſe
3 ko V
99 dw
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Freunde die von der vBilligkeit ihres Ferienaufenthaltes
hinterher am Stammtiſch zu renommiren pflegen machen meiſt
dabei ein Geſicht als ob ſie unverſehens auf ein Pfefferkorn
gebiſſen hätten Billige Ferien würde Naufe ſagen
det giebts ja jar nichl Und in dieſem Augenblicke in

dem ſich Jhr Hähnchen dabei ertappt auch ſolch
Votizbüchelchen mit dem ſchmalen Reſte der Reiſekaſſe in
Uebereinſtimmung zu bringen möchte ich darauf e

err i
icht die

daß Nauke ein grundweiſer und ferienkoſtenerfahrener
Die geehrten Sprößlinge verſäumen natürlichen

graue Stimmung des letzten Ferientages zu einer gräu
lichen zu machen Die dringendſten Ferienarbeiten ſind natür
lich für die letzten Stunden aufgeſpart die dräuende Not
wendigkeit dieſe Verſäumniß ſchleunigſt auszugleichen kämp
mit der Ferienfaulheit die aus den Herren Jnngens partout
nicht weichen will einen erbitterten Kampf Die ſcheußli
Stimmung wird vermehrt durch allerhand ſeltſame Entdeck
ungen beim Auspacken Der Sammeleifer des Jüngſtender in Ermangelung beſſerer Objekte ſich auf allerhand

Farren und Mooſe und bunte Kieſel erſtreckte hat ihn ver
anlaßt die geſammelten Schätze noch kurz vor dem Zu
ſchließen in den Rieſen Familien Reiſekorb zu praktiziren
was man jetzt erſt in Verbindung mit einigen häßlich
Flecken in dem neuen Grauſeidenen der oben aufgele
war um nicht gedrückt zu werden entdeckt Die in ein paarderben Klapſen beſtehende ſofortige Sühne iſt nun wieder

nicht geeignet anfeuernd für die Arbeitsluſt des jungen
Stammhalters zu wirken und zu der dicken Thräne die auf
den Ferienaufſatz fällt geſellt ſich ein nicht minder dicker
Cintenklex Jn den weiteren Stunden dieſes unerfreulichſten
aller Cage ſtellen ſich unzählige durch die Ferien herbeige
führte Defekte heraus Alle Stiefel müſſen ſchleunigſt zum
Schuſter die Anzüge der Jungen weiſen Riſſe auf die jene
bisher kunſtvoll der mütterlichen Kenntniß zu entziehen ſtrebten

genug der letzte Ferientag endet mit einer Verſtimmung
die den pater familias veranlafßzt ſchleunigſt nach Hut und
Stock zu greifen und auf ſeinen Stammtiſchplatz zu eilen
um dort ſich an den hallenſer Keuigkeiten langſam wieder
aufzurichten

Und deren giebt es ja genug Vermehrung der Stadt
verordneten die hoffentlich keine Vermehrung der Konflikts
fälle bedeutet Ferien Herren Vertreter der Bürgerſchaft



die eine Zeit kommunaler Ruhe bedenten radelnde Diebe als
neueſte Erſcheinung in unſerem nicht auf den Hund ſondern
D das Rad gekommenen Feitalter drei Dutzend ſchlechte
und keinen guten Witz über Andrée s Ballonfahrt
der nach Leipzig wandernde Motor unſeres Theaters und die
Ausſicht daß die Motore der Halle Loipziger elektri
ſchen Bahn ungebaui bleiben kurz ein Sammelſurium
von Dingen die mit einigen Seideln Pilſener ſich beſſer ver
dauen laſſen als ohne dieſe Mit einem Gefühl innerer Be
friedigung hört man daß im übrigen in Halle noch alles
recht hübſch beim Alten iſt daß die Pferde noch immer ihre
Hufe in den Schienen verlieren warum Halle ſeinem Stadt
wappen nicht noch ein Pferdehufeiſen hinzufügt erſcheint bald
unbegreiflich daß Kinder noch immer die Treppen
geländer hinunterrutſchen und ihren entſetzten Eltern mit
ſchweren Kopfverletzungen übergeben werden daß die Saale
noch immer ihre Opfer fordert und wieder mal eine Peiß

nitz Dampfbotverbindung entſtanden iſt genug Halle dem
wir für vier Wochen den Rücken kehrten iſt noch das alte
geblieben und allmälig drängt ſich in die Katerſtimmung
des letzten Ferientages doch die Erkenntnitz ein Zu Hauſe
iſt doch gut ſein Daß das Pilſener ſo friſch und wohl
ſchmeckend iſt während man in dem NVeſte in dem man
Natur kneipte allerhand ſchales Gebräu hinuntergoß macht
die Stimmung nicht freundlicher und wenn an dieſem Abende
trotz des längeren Klebens der Kampf mit dem Drachen
unaufgeführt bleibt ſo ſteigt man leidlich getröſtel in ſein
Bett und man hängt mit den inexpressibiles den ganzen
ſchönen Ferientraum am Kleiderſtänder auf

Vielleicht aber träumt man von den Neu Hallenſern
die ſich den Alt Hallenſern zugeſellt haben und natürlich ſchon
zu einem Vereine zuſammengefügt ſind Daraus entſteht ge
wiß kein Albdrücken Aber dieſe letzte Nacht der Ferienzeit
zeitigt doch einen unruhigen Schlaf Das ausgegebene ſchöne
Geld ſpukt in den Traum hinein zerriſſene Stiefel und be
fleckte Roben vereinigen ſich zu einem phantaſtiſchen Ballet
Enſemble und grinſend läßt ſich ein Monſtrum auf unſere
Bruſt nieder IJch bin dein tägliches Tagewerk nun
nehm ich dich wieder in meinen Bann

Für Ihr Hähnchen hat der letzte Ferientag doch eine
Freude geneigte Leſerin Er führt ihn in Jhre Vähe
zurück Und das verſöhnt mit der grauen Stimmung des
letzten Ferientages völlig

Jhr allzeit treu ergebenes
Hähnchen

Zlorphens als Eheprokurator
orabella Waldbrunn war eine wirkkch einſam verlaſſene Wittwe

Obgleich noch in den Flitterwochen ihrer Wittwenſchaft war ſie die Solo
ſcene welche ſie zu ſpielen hatte herzlich müde viel zu lange währte ihr
bereits der Zwiſchenakn zur zweiten Ehe Wie nun im Theater die Zwi
ſchenakte der Luſſpiele durch heitere Muſik ausgefüllt werden und diejenigen
der Trauerſpiele durch ernſte ſo fand ſie es für paſjend ſich während des
conventiouellen Trauerjahres nur mit ernſthaften Dingen zz beſchäftigen
ſie nahm Vermehrung ihrer Bildung Unterricht in der Literaturgeſchachte
bei dem Gmnnaſiallehrers Johannss welchen man ihr als einen Mann

re hatte der wiſſenſchaftliche Bildung mit geſellſchaftlichen Formen
rbände

Johannes war durchaus kein ſchüchterner Menſch doch als er zum
erſten Male der ſchönen blonden Wittwe gegenüber ſtand um Zeit und
Anzahl der zu gebenden Unterrichtsſtunden zu verabreden wurde er über

ber roth Er fühlte die elementare Gewalt eines ſchönen Weibes
Das Erröthen eings gebildeten Mannes gegenüber einer feinfühlenden
Dame iſt für dieſe die ſchönſte und zarteſte Liebeserklärung Dorabella
fand daher in de Verlegenheit Johannes ein großes Compliment und
war nicht wenig geſchmeichelt dieſen verblüffenden Eindruck auf ihn ge
macht zu haben Sie ſah entzückend in dem ſchwarzen Crèpekkeide aus
Oer transparente Crepe verſchleierte nur dürftig die wunderbar blühenden
Fleiſchtöne der vollen ſchön modellirten Arme Während ße mit Johan
nes ſprach ſchienen ihre großen etwas feuchten Augen bald von einem

Ab den zu träumen bald nach einem zu Erwartenden zu ſpähen
ihre Wittwenarme die ach nichts zu umfangen hatten ruhten auf den

eitenpoiſtern eines Lehnſtuhles in welchem ſte eine Seele vo ungeſtillter
Sehnlucht ſaß

Man kam überein daß täglich im Hauſe Dorabellas ein Stunde ab
gehalten werden und der Unterrichn ſchon gleich am nächſten Tage be
ginnen ſollte merkwürdiger Weiſe wurde die Honorarfrage gar nichterörtert beide hatten dafür bie zu viel Zartgefichl

e
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Wird es dem Schelm Amor ſchon ſehr leicht gemacht zwiſchen Lehrer
und Schülerin ſeine lofen Streiche zu ſpielen ſo bietet ihm nächſt der
Muſik die Literatur das weiteſie Feld für ſeine W Schieß
übungen da giebt es ſo viel vorzutragen über griechiſche Erotiker Minne
ſänger und Dichter der romantiſchen Schule und Alle ſingen von Lenz
und Liebe das ſteckt an wie die Maſern So brannte denn auch
nach der zehnten Unterrichtsſtunde die Fackel lichterloh zwiſchen Johannes
und Dorabella allerdings eine Unterrichtsſtunde war häufig gleich drei
aſtronomiſchen

Eines Morgens nachdem Johannes über Romeo und Julia ſeinen
Vortrag der ſehr lebendig ausgefallen war gehalten hatte ſaß Dorabella
allein nachdenklich auf dem Balkon und ſchaute in den Garten
Lerchen und Nachtigallen waren vorhanden auch der Balkon aber ach
kein Romeo Schade daß er Johannes heißt dachte Dorabella es iſt
ein abſcheulich rechtlicher Name einen Johamnes der auf einen Balkon
klettert konnte ſie ſich nicht vorſtellen ohne daß ihr unwillkürlich der
Evangeliſt oder der Täufer vorſchwebte

Auch ihn umzutaufen war ſchwer Hans klang knabenhaft Hänschen
albern John war ein Stallknechtsname Schani ein Fiaker Hann

gar ein Räuberhauptmann
Alles nimmt einmal ein Ende ſo waren auch die Tage des Trauer

jahres und die Stunden der Literaturgeſchichte dahingeſchwunden ohne
daß es zu einer Erklärung zwiſchen den Liebenden gekommen wäre
Johannes war zu ſtolz und zu ſkeptiſch ſich der Gefahr eines Korbés auszuſetzen Frauen ſind launenhaft wenn ſie gn nur aus Caprice

ermuntert oder gar nur zum Zeitvertreib getändelt hätte und jetzt ſeinen
Antrag ablehnen würde dieſe Demüthigung hätte er nie überwinden
können Nein der Abſtand zwiſchen ihm und Dorabellg war zu groß
er Ordinarius in Quarta mit 4000 Mark Gehalt ſo viel koſtete jo
eine Soirée der ſchönen Wittwe

Schon ſeit einigen Wochen hatte Johannes ſeine ſchöne Schülerin die
noch immer ſeine Phantaſie ſtark beſchäftigte nicht mehr geſehen da eines
Tages erhielt er von ihr eine Einladungskarte zu einer muſikaliſchen
Soirée welche bald darauf in der Villa der Wittwe ſtattfinden ſollte

Feſtlich geſchmückt waren die Empfangsſäle der Villa Dorabella
der Glanz der Diamanten der Damenwelt überſtrahlte die tauſende von
Kerzen und Gasflammen in der wogenden Menge dieſer eleganten Welt
war Dorabella wie eine huldvolle Königin hier und da ein freundliches
Wort oder herzlichen Handgruß austheilend Als ſie Johannes erblickte
durchſchnitt ſie das ſchwarze Meer der Fracks und begrüßte ihn mit einem
warmen Handdruck er glaubte in ihren Augen zu leſen daß ſie über ſein
Erſcheinen hoch erfreut war

Obgleich Johannes von einigen anweſenden Vätern deren Söhne
er in ſeiner Klaſſe hatte recht zuvorkommend behandelf wurde
fand er ſich doch recht unbehaglich in dieſer Geſellſchaft die ihn
gar nicht intereſſiren konnte nur der Gedanke Dorabella welche
ihm in der heiteren Balltoilette doppelt ſchön erſchien auf einige Augen
blicke wieder ſehen zu können veranlaßte ihn zu bleiben Plötzlich drängte
ſich alle Welt nach dem Muſikſalon das Concert begann die berühmte
Olga Tſchertſchoffska ſpielte eine rauſchende Compoſition Die Thüren
des Saals ſtanden weit offen Johannes entdeckte hinter einer derſelben
einen ſehr bequemen Lehnſeſſel in welchem er ſich behaglich niederließ und
da ihn das Lichtmeer des großen Kronlkeuchters blendete zog er die Thür
noch weiter an die Wand So ſaß er ganz im Schatten und konnte
ungenirt ſeinen Träumereien nachhängen ungeſtört ſich im Geiſte mit
Dorabello beſchäftigen Lebhafter Beifall erſcholl Geſumme von
Stimmen dann lautloſe Stille Schumann s Träumerei wurde ge
ſpielt die letzten Akkorde waren dahingeträumt Johannes war auch
dahingeträumt Feſt lag er in Morpheus Armen Von Niemandem be
merkt ſchlummerte er den Klapphut aufs Herz gedrückt

Die Soirée war beendet Als der letzte Wagen fortgerollt war
löſchten die Diener die Lichter aus die weitere Aufräumung ſollte am
folgenden Morgen ſtattfinden und ſo konnte Johannes ungeſtört weiter
ſchlafen Es träumee ihm die Soirée ſei noch in vollem Gange da
plötzlich wollten die Lichter des großen Kronleuchters verlöſchen und
Dorabella bat ihn doch die Gashähne etwas höher ſchrauben zu wollen
ſie ſetzte ihm einen Tiſch unter den Kronleuchter auf den er ſteigen ſollte
aber zu ſeinem Entſetzen entdeckte Johannes daß er keine Stiefel anhatte
obendrein waren ſeine grauen Junggeſellenſtrümpfe mit rother Wolle ge
ſtopft peinliche Verlegenheit aber es mußte ſein ſie hatte gebeten er mußte
Folge leiſten Während er zum Ergötzen der ganzen Geſellſchaft auf dem Tiſche
ſtand brach das kleine Möbel plötzlich zuſammen mit Geiſtesgegenwart hielt er
ſich an einem der Arme des Kronleuchters feſt dieſer aber drehte ſich
durch den Schwung den ihm der Körper gab und ſauſend im Kreiſe
flog Johannes wie auf einem Carouſſel in der Luft umher bis die
Schraube oben abgelaufen war mit einem furchtbaren Krach ſtürzten
Gymnaſiällehrer und Gaskrone zu Boden Die Geſellſchaft lief davon
er war allein im dunklen Salon und lag umgeben von Glasſplittern
und Bronzetheilen auf dem glatten Parquetboden

Jn dieſem Moment erwachte Johannes der von ſeinem Seſſel gefallen
war und glaubte natürlicher Weiſe Alles erlebt zu haben er rief Lauſen
Sie doch nicht davon nur geſchwind den Haupthahn der Gasleitung
zuſchrauben Licht Hülfe Da vernahm er nebenan im Zimmer eine
weibliche Stimme o er erkannte dieſe liebliche Stimme es war Dora
bella welche ebenfalls Hülfe Räuber Hülfe ſchrie zugleich vernahm
er ein lebhaftes Klingeln von elektriſchen Glocken Er taſtete auf dem
Boden umher richtig die Glasſpliiter lagen da Er rief Gnädige
Frau fürchten Sie ſich doch nicht ich bin noch gut davon gekommen
bringen Sie nur LichtZuverſichtlich und muthig öffnete Dorabella die Thüre und fand Jo
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hannes den ſie an der Stimme erkannt hatte auf dem Fußboaben knieeib
die Splitter eines zerbrochenen Champagnerglaſes in der Hand haltend

Um Himmelswillen Herr Doktor was iſt Jhnen fragte die beſtürzte
Dorabella Verzeihen Sie zunächſt gnädige Frau daß ich keine Stiefel
anhabe begann verlegen Johannes

Ei da ſcheinen Sie es ſich recht bequem bei mir gemacht zu haben
antwortete Dorabella in helles Lachen ausbrechend Johannes endlich zu ſich
kommend über ſich den Kronleuchter erblicken ſich noch mit
Stiefeln findend ruft freudig aus Ach ich glaube es war
nur ein Traum Während ſich beide noch ganz erſtaunt be
trachten öffnet ſich die Thüre und ein Dienſtmädchen erſcheint
mit der ſtereotypen Dienſtbotenfrage Gnädige Frau haben Sie viel
leicht geklingelt Neue Verlegenheit Was ſoll ein Dienſtmädchen ſich
dabei denken wenn es 5 Uhr 30 Morgens ſeine Herrin im weißen Piqué
Schlafrock mit einem hübſchen Doktor im Salon findet der noch dazu
vor ihr kniet Nachdem das Mädchen fortgeſchickt war ſagte Johannes
das Peinliche der Situation begreifend Meine Gnädigſte ich bedaure
aufs Tieſſte Jhre Ehre kompromittirt zu haben aber was iſt jetzt zu
machen

Wie Sie fragen noch Die einzige Möglichkeit mich vor der Welt
zu retten iſt ja was nun Jal ich weiß es Sie ſind zu
ſo früher Stunde zu mir gekommen um um meine Hand anzuhalten
ſagte Dorabella etwas ſtotternd Aber Gott ſei Dank nun iſt es doch
heraus dachte ſie wie kann man ſo muthlos ſein Die ich mit
Wonne ergreife, jubelte Johannes die Hand Dorabellas mit tauſend
Küſſen bedeckend Das Dienſtmädchen wurde wieder hereingeklingelt und
Frühſtück beſtellt

Wie das junge Liebespaar in dem elegantgemüthlichen Boudoir bei
dem Morgenkaffee ſo glücklich ſaß hätte man ſie ſchon in den Flitter
wochen glauben können

Die Verlobung machte in der Stadt zunächſt einiges Aufſehen doch
wollten Viele ſie ſchon voraus gewußt haben vor Allem waren die
Collegen Johannes über ſeinen Muth erſtaunt Es iſt und bleibt eine
alte Geſchichte Das Glück findet man im Schlafe und Reichthum
ſchändet nicht

Wenn man Malheur hat
Der junge Baron Carotta hatte ſoeben mit peinlichſter Sorgfalt ſeine

Morgentoilette beendigt und war ſchon einige Minuten ganz vertieft darin
das änſprechende Geſammtbild ſeiner eleganten Perſönlichkeit im Spiegel
zu betrachten was immerhin keine unwichtige Sache genannt werden darf
als er durch den Eintritt der Baronin ſeiner Mama in dieſem beſchau
lichen Daſein geſtört wurde

Ach da biſt Du ja noch Felix Jch glaubte Dich ſchon auf Deiner
gewöhnlichen Morgenpromenade

IJch habe mich heute thatſächlich etwas verſpätet erwiderte er einen
Blick auf die Uhr werfend und wandte ſich mit einer leichten Verbeugung
der Baronin zu

Ja das haſt Du Doch was ich ſagen wollte Du könnteſt
mir wohl den Gefallen thun dieſes Etui mit Schmuckgegenſtänden im
Vorübergehen beim Juwelier Hofmeiſter abzugeben Ich war geſtern
ſelbſt dort er weiß daher genau was er mit den Sachen zu thun hat
Unſer Baptiſt iſt ſeit einiger Zeit gar ſo unverläßlich Alſo ſei ſo
gut Felix Hier haſt Du

Und ſie rauſchte hinaus
Felix ſteckte das Etui ohne ein Wort zu ſagen in die innere Taſche

ſeines Jackets ſtreifte ſich langſam die hellgelben Handſchuhe an und
verließ das Haus Er war noch gar nicht lange in den Straßen der
Reſidenz herumgeſchlendert als er bei einer farbenluſtigen Annoncenſäule
Halt machte das Spazierengehen kam ihm heute ſchrecklich langweilig
vor alſo was thun Da plötzlich ſchoß es ihm wie ein rettender
Gedanke durch den Kopf Jch hab s ich beſuche Fanchon Die
reizende Solotänzerin iſt immer in der roſigſten Laune das wird mich
aufheitern Wie prächtig verplaudert man mit ihr ein paar Stunden
ſie hat manchmal wirklich die köſtlichſten Einfälle von der Welt
man ſcherzt man lacht man ſingt man tanzt man neckt ſich mit aller
lei man kann eventuell auch miteinander diniren Dies waren
ſo ungefähr ſeine Reflexionen und deshalb ſtand der junge Baron ſchon
wenige Minuten ſpäter im Vorzimmer der Künſtlerin

Felix fand die Solotänzerin allein oder beſſer geſagt ſolo beim Früh
ſtück Sie war wirklich eine bezaubernde Erſcheinung mit ihrem wunder
ſam ſchlanken Wuchs dem hellen jugendfriſchen Teint dem capriciöſen
Stumpfnäschen und den großen ſchalkhaften nußbraunen Augen die
manchmal ſo ſeltſam aufleuchteten und dann wieder ſo weltvergeffen friedlich

lickten daß man aus ihnen nicht recht klug werden konnte Die neckiſche
Fanchon trug ein duftiges vielverſprechend decolletirtes Regligé in Weiß
und Gelbroſa mit angepaßten Spitzen beſetzt im glänzend brannen Haar
das in übermüthigen Sturzwellen die weiße Stirn umfluthete trug ſie
nichts als einen maſſiven ſilberrien Pfeil auf welchem ein echter Gold
junge in Geſtalt eines kleinen lächeinden Amors ſaß

Belieben Sie vielleicht mit mir zu frühſtücken Herr Felix fragte
die Balletdame jovial indem ſie ihm zum Gruße kräftig die Hand ſchüttelte

O ich danke ſagte er verbindlich Der Zweck meines heutigen
Beſuches angebetete Fanchon iſt einzig und allein nur der wieder einmal
in Jhre himmliſchen Augen blicken zu dürfen und mich gleichzeitig zu
erkundigen ob Sie mich noch ein kleinwenig lieb haben ergänzte er

Das iſt eine curioſe Frage lächelte ſie Doch nehmen Sie Platz
err Felix Hier der Seſſel rechts nein nicht ſo nahe wenn ich
tten darf auch nicht da ſo nun iſt es recht
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Sie ſind ſehr liebenswürdig eara mia
Haben Sie Cigaretten bei ſich
Fertige leider nicht aber wenn Sie mir gütigſt geſtatten ſolche zu

fabriciren ſo trete ich ſofort in Action
Thun Sie das Verehrteſter Doch ſtrecken Sie beim Anfeuchten des

Papiers nicht gar zu ſehr die Zunge vor Ich liebe das nicht
Jch verſpreche die größte Zurückhaltung verſicherte er So

ſo ſehen Sie nur was ich für ein Tauſendſaſſa bin hier die
erſte Cigarette

Feuer kommandirte ſie
Zu Befehl erwiderte er ihrem Wunſche nachkommend

Fanchon hatte ſich ein wenig in ihren Fauteuil zurückgelehnt und blies
nun mit ſichtlichem Wohlbehagen den blauen Rauch vor ſich hin Dabei
zeigte ſie zwei Reihen periſchimmernder Zähne und unter dem trans
parenten Saume ihres Negligés wurde ein märchenhaft kleiner Fuß ſicht
bar daß Felix der ein beſonderer Liebhaber kleiner Damenfüße war faſt
verwirrt wurde bei dieſem Anblicke

Wiſſen Sie Herr Felix daß Baron Gibi nächſte Woche wieder ein
Wohlthätigkeitsfeſt veranſtaltet fragte ſie nachläſſig

Kein Wort ich ſtaune
Es handelt ſich auch um eine Ueberraſchung erſt übermorgen werden

die Einladungskarten verſchickt Es wird ein herrlicher Abend werden
den Schluß macht ein coſtümirtes Kränzchen Ich werde als Pierrot er
ſcheinen Was ſagen Sie dazu he

Jch ſage nichts als daß ich Jhre Pierrette ſein möchte
Ei ei ſpottete ſie und drohte ihm mit dem kleinen Finger Sie

ſchaute hierauf eine Weile wie überlegend vor ſich hin dann huſchte es
wie ein ſonniges Aufleuchten über ihr Schelmengeſicht Einverſtanden
rief ſie lachend Jch nehme Sie beim Wort Herr Felix Ach wird
das komiſch ſein ha ha ha ich als Pierrot und Sie als
Pierrette ha ha

Und die Coſtüme
Beſorge ich fiel ſie ihm ins Wort Die Coſtüme ſind auch bereits

fertig Jch eile um ſie Jhnen zu zeigen Damit verſchwand ſie in
einem Nebenzimmer um nach einigen Augenblicken mit den beiden Masken
anzügen auf dem Arme wieder zu erſcheinen

Wiſſen Sie was Herr Felix Sie ſollten vorſichtshalber denn doch
wenigſtens die Blouſe anprobiren Vielleicht muß man noch etwas daran
ändern

Das könnte auf keinen Fall ſchaden Geſtatten Sie mir vielleicht
Fanchon daß ich dabei meinen Rock ablege

Jch würde entſchieden dazu rathen So ſchen Sie es
geht ſchon

Der junge Baron ſtand bereits in Hemdärmeln vor ihr den Rock
hatte die luſtige Solotänzerin ſorglos einer ziemlich toilettebedürftigen
Venus Anadyomene über die weißen Marmorſchultern geworfen

Eben wollte Fanchon dem jungen Baron die Blouſe anprobiren helfen
als dieſer heftig zuſammen ſchrak und ganz bleich wurde Er hatte in
der Taſche ſeines abgelegten Rockes das koſtbare Schmucketui bemerkt das
ihm ſeine Mama vor ſeinem Weggehen für den Juwelier übergeben und
das er ja total vergeſſen hatte Wenn Fanchon das Etui bemerkte ſo
waren die Diamanten unrettbar verloren das ſtand feſt Er mußte
demnach auf jeden Fall ſo ſchnell als e wieder in den Beſitz ſeines
Rockes gelangen Es folgte nun eine unbeſchreiblich tragikomiſche Scene

Aber Herr Felix was treiben Sie denn So ſchlüpfen Sie doch
endlich in die Blouſe Sie ſtehen ja da wie verſteinert Iſt
Jhnen vielleicht der Gedanke unangenehm mit mir nächſtens tanzen zu
müſſen Alſo bitte beeilen Sie ſich etwas

Jch weiß nicht ſtammelte er verwirrt ich fühle mich plötzlich ſo
eigenthümlich ich bekam auf einmal einen heftigen Kopfſchmerz
ich zittere wahrhaftig am ganzen Körper Darf ich Sie vielleicht um
ein Glas Waſſer bitten

Fanchon war plötzlich ernſt geworden ſie fixirte den Baron vom
Scheitel bis zur Zehe ſo daß dieſer beinahe erröthete Achſelzuckend öffnete
ſie die Thür Babette bringen Sie dem Herrn Baron ein Glas friſches
Waſſer

Felix hatte ſich inzwiſchen mit einer wahrhaft fabelhaften Geſchwindig
keit ſeines Rockes bemächtigt den er haſtig anzog und ſorgſam zuknöpfte
Hierauf erſchien Babette mit dem gewünſchten Glaſe Waſſer das er mit
der Miene eines zum Tode Verurtheilten auf einen Zug leerte Jetzt war
ihm freilich wieder ganz wohl und er wäre am liebſten dageblieben
aber das ging nun einmal nicht mehr

Adien liebe Fanchon ſtotterte er auf baldiges Wiederſehen
di eu entgegnete ſie kühl und wandte ſich geringſchätzend von

ihm ab Dabei blieb es auch denn weiter ſprach ſie kein Wort
Der junge Baron mit den ſo empfindlichen Nerven war bei der

reizenden Solotänzerin der Himmel weiß warum in Ungnade gefallen
Traurig mit geſenktem Kopfe ſchlich er das gerettete Schmucketui in

der Rocktaſche langſam die teppichbelegte Wendeltreppe hinab und flüſterte
leiſe vor ſich hin Ja ſo geht es wenn man Malheur hat

Hier kann attiſches Salz abgeladen werden
Conſervativ Standesbeamter zum Bräutigam Was ſind Sie

Bräutigam Jch bin Tonkünſtler Standesbeamter Ei was ich
liebe die neumodiſchen Titulaturen nicht ich ſchreibe geradeweg Töpfer
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